
keuchen	musste,	 um	 ihm	 genügend
Atemluft	 zuzuführen.	 Sauerstoff,
den	 es	 brauchte,	 um	 sein	 gnädiges
Zerstörungswerk	 gründlich	 zu
verrichten.
Heiß	 brannte	 es,	 aber	 nicht	 heiß

genug.	 Sie	 kannte	 die	 Vorschriften,
aber	 diejenigen,	 die	 diese
Vorschriften	 verfasst	 hatten,
kannten	 ganz	 bestimmt	 nicht	 sie.
Konnten	 nicht	 wissen,	 welch
herkulische	 Aufgabe	 es	 hier	 zu
verrichten	 und	 zu	 vollenden	 galt.
Also	weg	mit	 den	Vorschriften.	Das
Feuer	 musste	 heißer	 brennen,
musste	 immer	 wieder	 aufs	 Neue
angefacht	 und	 genährt	 werden.
Nachschub	an	Brandbeschleunigern



sollte	 ja	 ohnehin	 heute	 noch
kommen.	Wozu	also	sparen?
O	 loderndes	 Feuer.	 O	 göttliche

Macht.
Sie	griff	nach	den	Tabletten.



2.

»Mehr	Drama,	Baby!«
Der	Kerl	 grinste	 so	 breit,	 dass	 es

Stephanie	 die	 Sprache	 verschlug.
Was	 bildete	 sich	 dieser
Provinzkasper	 denn	 bloß	 ein?	 Hielt
er	 sich	 etwa	 für	 eine
bleichgesichtige	 Ausgabe	 von
Model-Coach	 Bruce	 Darnell?	 Von
wegen.	 Eine	 Lachnummer!	 Eine
Billigkopie!	 Bestimmt	 war	 er	 noch
nicht	einmal	schwul.
Sie	drehte	ihm	den	Rücken	zu.
Aber	 eigentlich	 passte	 dieser



affektierte	Stenz	ganz	gut	zu	dieser
ganzen	 Veranstaltung,	 dachte
Stephanie,	 während	 sie	 krampfhaft
versuchte,	 in	 den	 schmalen,	 etwas
zu	 groß	 ausgefallenen	 High-Heels,
aus	 denen	 ihre	 Füße	 bei	 jeder
unbedachten	 Bewegung
herauszuschlüpfen	 drohten,	 einen
vernünftigen	 Performance-Schritt
hinzubekommen.	 Scharf
hingestochen	 und	 doch	 elegant,
selbstbewusst	und	doch	fraulich.	So
hatte	 sie	 es	 gelernt.	 Die	 Kurse
waren	teuer	genug	gewesen.	Daddy
sollte	 sein	 Geld	 nicht	 umsonst
ausgegeben	haben.
Selbstbewusst	 und	 doch	 fraulich.

Als	ob	das	ein	Gegensatz	wäre!



»Steffi,	 bist	 du	 endlich	 so	 weit?
Du	musst	da	raus!«
Wieder	 dieser	 teiggesichtige

Conférencier,	 dieser	 Mode-Maestro
von	 eigenen	 Gnaden.	 Dabei	 hing
doch	auch	er	an	Daddys	Kohle-Tropf.
Verdammt,	wenn	sie	das	alles	vorher
gewusst	hätte!	Aber	jetzt	war	es	zu
spät,	jetzt	musste	sie	da	durch.	Und
das	hieß	erst	einmal:	da	raus.
Hinaus	 auf	 den	 Laufsteg.	 Zur

Premiere	 als	 Model.	 Himmel,	 wie
lange	hatte	sie	davon	geträumt!
Daddy	 hatte	 so	 geheimnisvoll

geguckt,	 als	 er	 ihr	 den	 Termin
verraten	 hatte.	 Vorgestern	 erst:
»Lampenfieber	muss	kurz	und	heftig
sein.«	 Jubelnd	 war	 sie	 ihm	 um	 den


